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Appell an Herrn Emmanuel Ugirashebuja, Justizminister von Ruanda  

 
Sehr geehrter Herr Justizminister, 
 
der popul re Reporter Dieudonn  Niyonsenga, besser bekannt unter dem Namen Cyuma Hassan, wurde 
am 11. November 2021 zu 7 Jahren Gef ngnis und einer Buße von 5 Millionen ruandischer Francs 
verurteilt, weil er ohne g ltigen Presseausweis t tig war.  
Beim Berufungsverfahren beschwerte er sich vor dem Richter ber seine grausamen und unmenschlichen 
Haftbedingungen. Er sagte aus, er sei in einem Keller in Isolationshaft gehalten worden und habe dort 
Folter erlitten. Insbesondere sei er verpr gelt worden, manchmal mit Stockhieben.  
Das Nichtvorliegen eines g ltigen Presseausweises scheint ein Vorwand gewesen zu sein, um Herrn 
Niyonsenga f r seine regierungskritischen Publikationen zu bestrafen. Auf v lkerrechtlicher Ebene kann 
gem ß der Allgemeinen Bemerkung Nr. 34 der Vereinten Nationen zum Recht auf freie 
Meinungs ußerung die Bestrafung eines Journalisten ausschließlich aufgrund seiner kritischen Haltung 
gegen ber der Regierung oder dem politischen und sozialen System der Regierung niemals als 
notwendige Einschr nkung der Meinungsfreiheit angesehen werden  (§42). Daher kann das Fehlen eines 
g ltigen Presseausweises kein ausreichender Grund sein, um die Meinungsfreiheit von Herrn Niyonsenga 
einzuschr nken.  
Was die Foltervorw rfe von Herrn Niyonsenga anbelangt, so verbietet das ruandische Strafrecht Folter in 
Artikel 112 des Gesetzes zur Festlegung von Straftaten und Strafen im Allgemeinen. berdies ist Ruanda 
Vertragsstaat des bereinkommens gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder 
erniedrigende Behandlung oder Strafe (CAT). Dessen Artikel 12 h gt daf r 
Sorge, dass seine zust ndigen Beh rden umgehend eine unparteiische Untersuchung durchf hren, sobald 
ein hinreichen der Grund f r die Annahme besteht, dass in einem seiner Hoheitsgewalt unterstehenden 
Gebiet eine Folter
Strafverfolgungsbeh rden die Folterhandlungen untersuchen, die er nach seinen Aussagen in der Haft 
erlitten hat.  
 
Aus diesen Gr nden unterbreite ich Ihnen die folgenden Begehren:  

 die unverz gliche Freilassung von Dieudonn  Niyonsenga;  
 seinen absoluten Schutz vor Folter und Misshandlung;  
 die Er ffnung einer Untersuchung zu den Foltervorw rfen, die er beim Berufungsverfahren 

vorgebracht hat.  
 
Mit freundlichen Gr ßen  
 
 
Als Kopie zur Kenntnis an: Botschafterin von Ruanda, I.E. Frau Marie Chantal Rwakazina  
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Appell an Herrn Emmanuel Ugirashebuja, Justizminister von Ruanda / Kopie an I.E. Frau Marie Chantal 
Rwakazina, Botschafterin von Ruanda 
 
 
Sehr geehrter Herr Justizminister, 
 
der popul re Reporter Dieudonn  Niyonsenga, besser bekannt unter dem Namen Cyuma Hassan, wurde 
am 11. November 2021 zu 7 Jahren Gef ngnis und einer Buße von 5 Millionen ruandischer Francs 
verurteilt, weil er ohne g ltigen Presseausweis t tig war.  
Beim Berufungsverfahren beschwerte er sich vor dem Richter ber seine grausamen und unmenschlichen 
Haftbedingungen. Er sagte aus, er sei in einem Keller in Isolationshaft gehalten worden und habe dort 
Folter erlitten. Insbesondere sei er verpr gelt worden, manchmal mit Stockhieben.  
Das Nichtvorliegen eines g ltigen Presseausweises scheint ein Vorwand gewesen zu sein, um Herrn 
Niyonsenga f r seine regierungskritischen Publikationen zu bestrafen. Auf v lkerrechtlicher Ebene kann 
gem ß der Allgemeinen Bemerkung Nr. 34 der Vereinten Nationen zum Recht auf freie 
Meinungs ußerung die Bestrafung eines Journalisten ausschließlich aufgrund seiner kritischen Haltung 
gegen ber der Regierung oder dem politischen und sozialen System der Regierung niemals als 
notwendige Einschr nkung der Meinungsfreiheit angesehen werden  (§42). Daher kann das Fehlen eines 
g ltigen Presseausweises kein ausreichender Grund sein, um die Meinungsfreiheit von Herrn Niyonsenga 
einzuschr nken.  
Was die Foltervorw rfe von Herrn Niyonsenga anbelangt, so verbietet das ruandische Strafrecht Folter in 
Artikel 112 des Gesetzes zur Festlegung von Straftaten und Strafen im Allgemeinen. berdies ist Ruanda 
Vertragsstaat des bereinkommens gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder 
erniedrigende Behandlung oder Strafe (CAT). Dessen Artikel 12 h gt daf r 
Sorge, dass seine zust ndigen Beh rden umgehend eine unparteiische Untersuchung durchf hren, sobald 
ein hinreichen der Grund f r die Annahme besteht, dass in einem seiner Hoheitsgewalt unterstehenden 
Gebiet eine Folter
Strafverfolgungsbeh rden die Folterhandlungen untersuchen, die er nach seinen Aussagen in der Haft 
erlitten hat.  
 
Aus diesen Gr nden unterbreite ich Ihnen die folgenden Begehren:  

 die unverz gliche Freilassung von Dieudonn  Niyonsenga;  
 seinen absoluten Schutz vor Folter und Misshandlung;  
 die Er ffnung einer Untersuchung zu den Foltervorw rfen, die er beim Berufungsverfahren 

vorgebracht hat.  
 
Mit freundlichen Gr ßen  
 


